
Die Uhrzeit an Blumen ablesen
Die wunderbare Blumenuhr hat Carl von Linné erfun-
den. Er war ein bekannter Pflanzenforscher, der vor 
ungefähr 300 Jahren in Schweden lebte. 
Durch das ganz genaue Beobachten der Pflanzen hat 
er herausgefunden, dass sich die Blüten der Blumen 
zu unterschiedlichen Zeiten ö!nen und schließen. Aus 
dieser Beobachtung heraus hat Carl die Blumenuhr 
entwickelt und konnte die Uhrzeit der Überlieferung 
nach auf fünf Minuten genau an den Blüten ablesen! 

Um wieviel Uhr öffnet oder schließt sich 
zum Beispiel ein Löwenzahn?

Wann sich aber die Blüten ö!nen und schließen hängt 
von vielen unterschiedlichen Einflüssen ab. Zum Bei-
spiel scheint im Hochsommer die Sonne länger als im 
Frühling oder Herbst. Wenn Pflanzen im Schatten ste-
hen oder es regnet, hat dies ebenfalls Einfluss auf die 
Zeit, wann die Blüte sich ö!net und schließt. 

Um wieviel Uhr öffnet oder schließt sich 
der Löwenzahn bei dir?

Dort wo du wohnst, kannst du herausfinden, wann 
sich die Blüten der Pflanzen ö!nen und schließen.  
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1. Schri!: Blumen-Namen
Wie von Zauberhand bewegt haben 10 Blumen ihren 
Platz verlassen und sind durch unser He" gewan-
dert. Hast du sie entdeckt und kannst ihre Namen 
in der Blumenuhr auf Seite 20-21 finden? - Schrei-
be den passenden Namen der Blumen in das Kreuz-
worträtsel. Die Buchstaben in den gelben Kästchen 
ergeben dann das Lösungswort.

ACHTUNG:
Schreibe nur die 
Hauptnamen, zum 
Beispiel nur Pippau, 
statt „Roter Pippau“

Lösungswort

 2. Schri!: Raus gehen
Geh raus und suche eine der 20 Blumen, die du in der 
Blumenuhr siehst. Im Park, auf dem Gehweg oder im 
Garten: Bestimmt findest du einen Löwenzahn, aber 
vielleicht auch eine der selteneren Blumen? Schau mal, 
wann sich ihre Blüte ö!net und rieche daran. Du"et sie 
nicht fein? Pflücke ein Blatt der Pflanze, bedanke dich 
bei ihr dafür und nimm es mit nach Hause. 

Wer noch nicht schreiben kann, geht raus, sucht ein 
Blumenblatt, paust es ab und malt eine Blume dazu. 

Sende uns die Lösung 
mit Absender und Alter  

bis zum 18. Juli 2025 an:

 Waldow Verlag • Kinderpost  
Große Str. 53 • 49565 Bramsche

BEI VORHANG AUF GIBT ES NUR GEWINNER! 
Jeder Einsender bekommt einen Antwortbrief 

und 2 bunte Post karten oder einen der anderen Preise.

1. Preis: ein Wildkräuter-Set von Vorhang Auf:
1 He", 16 Postkarten, 1 Quartett, 4 Bestimmungsbögen

2. Preis: Rucksack „Waldfuchs“ 
(gespendet von Deuter) 

3.-4. Preis: Je eine Trinkflasche „Rabe grün“ 
(gespendet von Emil die Flasche)

5. -10. Preis: Je ein Wildkräuter-Quartett

 Blumenuhr 
  

   NACH CARL VON LINNÉ (1707-1778) 

Genau wie Carl von Linné das damals gemacht hat. 
Vielleicht findest du sogar Blumen, die auch in unserer 
Blumenuhr zu sehen sind? 

Stimmt die Blütenzeit bei dir mit 
Linnés Blumenuhr überein?

Dann schau bei diesen besonders genau hin, ob die 
Zeit auf der Blumenuhr mit der Zeit übereinstimmt, 
zu der sich die Blüte heute, und dort wo du bist, ö!-
net. Und bleibt die Zeit, bei der sich die Blüte ö!net 
und schließt immer gleich?

Warum öffnen und schließen sich 
die Blumen zu verschiedenen Zeiten?

Das Geheimnis hat mit den Insekten zu tun. Sie sam-
meln ja in den Blüten ihre Nahrung und tragen deren 
Blütenstaub dabei geichzeitg von einer zur anderen 
Blüte und sorgen damit für die Befruchtung. Wenn die 
Blüten alle zur gleichen Zeit o!en wären, dann wüss-
ten die Insekten gar nicht, wohin sie als erstes fliegen 
sollten, und die Wahrscheinlichkeit, dass alle Blüten 
von einem Insekt Besuch bekommen, wird geringer. 
Und die Insekten, die nachts herum fliegen und krab-
beln, würden keine Nahrung finden. Zum Beispiel bie-
tet die Nachtkerze Nahrung für Nachfalter.
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3. Schri!: Lege das Blatt unter ein Papier und male 
san" mit einem Buntsti" darüber, so paust du es ab. 
Schreibe den Namen der Pflanze und das Lösungs-
wort dazu und sende es an Vorhang Auf.

Die
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Morgentau

Eine sternenklare Nacht;
Morgens bin ich aufgewacht,

geh zum Fenster, schau hinaus,
wische mir die Augen aus:
Ei, was glitzert da im Gras?

Tausend Perlen, wie aus Glas,
glänzen, funkeln mir entgegen.

Tropfen sind’s, doch nicht vom Regen.
 

Tau blinkt unterm Morgenhimmel!
Auf der Wies‘ ein Sterngewimmel!

Die Schnecke

Schnecke und Zwerg

Zu den Worten des Liedes „Die Schnecke“, die ein Erwachsener 
spricht oder singt, gehen die Kinder sehr langsam im Kreis her-
um, auf jede Silbe einen langsamen Schritt: Ach - wie - lang - 
sam... und fühlen sich dabei richtig als Schnecke. 
Aufgepasst: Auf das Wort „Potz“ wird in die Hände geklatscht 
und die Kinder verwandeln sich plötzlich in Zwerge, die in sehr 
schnellen, kurzen Schritten (auf den Ballen) weitertrippeln. 
Der Übergang wird immer wieder gespannt erwartet. 

Backen

Aus dem Stockbrotteig von Seite 27 backen wir leckere Brötchen in verschiedenen For-
men. Wie wäre es mit Brötchen, die aussehen wie eine Schnecke oder wie die Sonne oder 
wie ein Baum? Verziere sie vor dem Backen mit Sonnenblumenkernen, Salz, Mohn oder 
Sesam. Wenn sie fertig gebacken sind, können wir sie einpacken, raus gehen und ein 
Picknick machen.

Ringelblume  
(Ö!net sich am Morgen,  
schließt sich gegen 13 Uhr
Ist sie am Morgen noch ge-
schlossen, regnet es am Tage. 
Sie ist sehr selten geworden 
und darf nicht gepflückt wer-
den. Die Garten-Ringelblume 
hingegen ist sehr verbreitet. 

Felsennelke  
(Ö!net sich am Morgen,  
schließt sich gegen 13 Uhr)

Mausohr  
(auch kleines Habichtskraut 
– 8/14 Uhr)
Bei allen Habichtskräutern 
erinnern die Blütenspitzen an 
die Flügel der Habichte. Sie 
wird nur ca. 8-13 cm hoch. 

Ackergauchheil (9/14 Uhr)
Die Wurzeln sind gi!ig, auch 
eine Berührung mit den Blät-
tern kann eine Reizung der 
Haut hervorrufen. An ihm 
kann auch das Wetter abge-
lesen werden, denn zieht ein 
Unwetter auf, schließt die 
Blüte sich schon deutlich frü-
her.

Wegwarte (5/15 Uhr)
Sie wächst am Wegesrand, als 
ob sie den Weg bewacht. Jede 
Blüte blüht nur einen einzigen 
Tag. 

Löwenzahn  
(Ö!net sich nur bei direkter 
Sonne, schließt sich gegen  
15 Uhr)
Der Name stammt von den 
gezackten Blättern, die ausse-
hen wie ein Löwenzahn. 

Graslilie (8/16 Uhr)
Sie du!et wunderbar und 
ist eine Staude, das heißt, sie 
kommt jedes Jahr wieder. 

Beobachtungen

Rotes Habichtskraut  
(Ö!net sich am Morgen,  
schließt sich gegen 16 Uhr)
Habichte sollen den Sa! der 
Pflanze getrunken haben, um 
ihre Augen zu schärfen, so 
eine Legende. 

Wunderblume  
(Ö!net sich gegen 17 Uhr, 
schließt sich in der Nacht)
Stammt aus Mittelamerika 
und du!et schön. Ihren Na-
men erhielt sie, weil an einer 
Pflanze unterschiedliche Blü-
tenfarben vorkommen. In der 
Nacht bestäuben Nachtfalter 
die Blüten. 

Sauerklee (10/17 Uhr)
Finden wir o! im Wald und 
die Blätter sind sauer.

Weiße Seerosen
Morgens zwischen 6 und 7 Uhr 
ö"net sich die Blüte, sie schließt 
sich am frühen Abend wieder. 
Wächst in ruhigen Gewässern. 
Blätter und Blüten liegen auf 
dem Wasser, sie wurzeln bis 
tief auf den Seegrund.

Roter Pippau
Ö"net sich an Morgen gegen 
sieben Uhr 

Nachtkerze
Wenn es abends kühler wird, 
ö"net sie sich mit einem hör-
baren Knistern. Sie verströmt 
einen intensiven Du!, um vie-
le Insekten anzulocken. Jede 
Blüte blüht nur für eine Nacht. 
Spätestens am folgenden Mit-
tag schließt sie sich und ver-
welkt. 

Johanniskraut
Die Blüten ö"nen sich am 
Morgen gegen 8 Uhr. Der Sage 
nach schützt Johanniskraut 
das Haus vor Blitzeinschlägen. 

Tausendgüldenkraut
(Ö!net sich gegen 9 Uhr) 
Die Blüten ö"nen sich nur bei 
Sonnenschein und bei Tem-
peraturen über 20 Grad. Sie 
ist selten geworden. Ob du 
wohl das Glück hast und eine 
findest?

Karthäusernelke  
(Ö!net sich gegen 10 Uhr)
Blüht von Juni bis Septem-
ber und wächst einen halben 
Meter hoch. Sie du!et schön 
und wurde o! als Heilmittel 
verwendet. 

Eiskraut  
(Ö!net sich gegen 11 Uhr)
Kommt aus wärmeren Län-
dern und wird dort als Salat 
gegessen. Die Blüten können 
zwischen 3 und 10 cm groß 
werden und sehen immer et-
was vereist aus.

Schuppenmiere (11/15 Uhr)
Sie verträgt einen hohen 
Salzgehalt im Boden und ist 
daher an Straßenrändern, wo 
im Winter gegen Schnee und 
Glätte Salz gestreut wurde, 
und in der Nähe vom Meer zu 
finden. 

Tigerlilie  
(Ö!net sich gegen 13 Uhr)
Hat eine unverwechselbare 
schöne Blüte. Sie stammt aus 
Asien und kann bis zu 1,5 m 
hoch wachsen .

Gänsedistel (5/12 Uhr)
Kann bis zu 1 m hochwachsen. 
Früher würde sie als Gemü-
sepflanze genutzt. Wenn die 
Blüte verblüht, sehen die Sa-
men wie Fallschirme aus, wie 
beim Löwenzahn. 

Der Pflanzenforscher Carl von Linné war zu seiner Zeit so bekannt, dass ihm von überall auf der Welt Pflan-
zen für seinen Garten nach Schweden geschickt wurden. Seine Beobachtungen begeistern viele Menschen bis 
heute. Welche seiner folgenden Hinweise kennst du schon und welche entdeckst du neu?
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